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über London.

Zwei Zeppeline verloren.
WTB. Berlin, 24. September.  Auitlich.! Jii der

Nacht zum 24. September haben· mehrere Mariiielustschiffs
geschwader London und Platze am Humber und
in den mittler e n Gr affchafte n Englands, darunter

Nottingham und Shefsieldsp ausgiebig �mit
Bomben belegt. Der Erfolg konnte uberall in starken
Bränden beobachtet werden, die iioch lange nach Ab-
lauf sichtbar waren. Die Lastschiffe wurden auf deui
Anmarfch vor dem überschreitet: der englischen Kuste von
Bewachungsfahrzeugeii und beim Angriff selbst pon zahl-
reichen Abtvehrbatterien auszerordentlich stark mit Brand-
geschossen unter Feuer genommen und haben einige »der
Batterien durch gut liegende Salven zum· Schweigen
gebracht. Zwei Lastschiffe sind deni feisndlicheii Ab-
wehrfeuer über London zum Opfer gefallen. Allc
übrigen sind unbeschädigt.

Der Chef des Admiralftabes der Mariae.
WTB. London, 24. September. Anitliche Meldung. Vier-

�geht: oder fünfzehn lenkbare Lastschiffe haben an dem Olngufs auf
Großbritannieii in der letzten Nacht teilgeiiomniem Die Graf:
fünften im Siidostem Osten» nnd in der Mitte des Landes-»und Ost-
Lineoln wurden hauptsächlich heimgesucht, die aus stidöstliclncr
Richtung wischeu Mitternacht und _1 Uhr kamen. Flugzeiige
stiegen an. Die Kanonen des Spezialdienstes eröffneten Feuer
und die Lastschiffe wurden zurtickgetr«.ebeii. Immerhin ninrde uiif
die üdöstlichen und öftlicheii Teile Bomben abgeworfen. Heiden. sind
28 ersonen getötet nnd 99 verletzt worden. Zwei Lastschiffe wurden
: ser Essex abgefchossein Beides waren große Lustschiffe neuer
Bauari. Das eine fiel in Flammen gehüllt herab und ging» mit
seiner Besatzung zu Grunde. Die Bemaiiniing von 22 Ossiz cren
und Mannsiktlsafteik des anderen wurde gefangen genommen,  Sie,
naue Nachri iten über hie »Habt der Opfer und den angerichteten
Schaden sind noch nicht eingegangen.

WTB. Berlin, 24. September. Ain 22. September
abends wurden durch» eines» unserer in Flandern statio-
nierten Flugzeiige die Militarbaracken bei �Löcher mit
Bomben belegt.

Kampf zwilchen aeiiilcbeii sind
rullilcdeii Fliegenei.

WTB. Berlin, 24. September. Ani 23. September
früh gri sen drei rusfisihe Groszjlugzeuge die Seeslugstation
Angerwspee ohne Erfolg an.·Eins unserer» Kampsflugzeuge
brachte»bei der Berfolgiing einen dieser feindlichen Doppel-
decker ostlich Dunamünde zum »Absturz. Unsere Flugzeiige
sind sämtlich wohlbehalten ziiruckgekehrh

biucvliielnciigeiiies besät-kutschen
Poltiiainpiero

WTB. Berlin, 24. September. Der holländische
Postdampfer ,,P·rinz H endrik« der Linie Vlissingen��
London wurde am 23. September 3 Uhr morgens auf dem
Wege nach der Theniseäbiiindiiiig von unseren Secftreit-
kreisten vor der flandrischen Küste angehalten uiid durchsucht.
Eine grössereZahlrusfischerundfranzösischer
K rie g s g esa n g e n e r , die aus deutschen Lagern ent-
wichen waren, sowie in Holland interniert gelnefene, an-
fcheineiid beicrlaubte e n g l i f eh e S old a t e n wurden
festgenommen, ebenso einige feindliche Couriere mit
ihren Senhungen. ·Um 12 Uhr mittags?» desselben Tages
wurde der Dampfer mitsamt den neutralen Pasfagiereiy
den Frauen nnd Kindern nnd seiner Post wieder entlassen
und diirch eines unserer Torpedoboote ausgelotst Beim
Auslaufeii wurde der Postdampfer und das deutsche Begleit-
torpediiboot voii drei feindlicheii Flugzeiigen mit Bomben
angegriffen. Der �Dampfer wurde dabei leicht beschädigt.
Drei Leute der Daiupferbesatziing wurden verwundet. Das
Toriscdoboot blieb unbeschädigt, der Dauipfer setzte seine
Reise fort.

Die Lösung der �CnhantiM-Frage.
WTB. Ha a g, 23. September. Auitlich Das Ministerium des

äußern teilt folgendes mit: Die Aufsassung her iiiederländlschen
Regierung über

{Regierung überein. Da her zwischen den beiden Regieruiigcn
eingeleitete Gedaittetiaustausch lein günstiges Resultat ergab, hat
die iiiederländisclye Regierung der deutschen vorgeschlagen,

» . »· », «- » »» » »«  _ -,»- ··.« 7"-.»:f.5k1.&#39;/;�� �- its.  «: «« ., «« « i«-«·:««« «·«.--- J  I« -e�.·«�«".«

ab t · d G "ftßftelle. Sihweidnitzer Straße 47   e sp . 1944 i. 4416! « d n hen ZweiUF ineüzollttixtgtelikte neurr Eifrig: tnhtheriebr!. der d l Brod. r. »· st.dr9i.11 g
&#39;s: Tslxiyssk If· .

den Untergang des Dampfers »Tnbaiitia«.
stimmte, wie bekannt, nicht mit der Auffassung der deutschen«

den n wandten zurück. Jii der Gegend von Lerin
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Fortgang der Dauerseblacht an der Sehnen. �-� Vergebliche russisase
Lliigrisse �� Neue Lnftangrisse auf Engtaiid

 Aintliche Berichte über die Kriegslage.!

Großes Hauptquartiey 24, September.

Westlirher Iirieggfchauplatks
Heereggriippe Kronprinz Rupprechi.

Die Dauerschlacht an der Somme ist wieder
in v o l l e m G a n g e. Der Artilleriekampf ist zwischen der
A n c r e und der S o m ui e bnn selten erreichter Lustigkeit.
Nächtliche fcindliche Vorstösze bei C o u r c e l e t t e, R a n -
c o u r t nnd B o u eh a v e s u e s sind miszliiiigem

Heeresgriippe Kronpriuz
Jm M a a s g e b i et nahm die Feuertätigkeit links des

Flusses und an einzelnen Abschnitten rechts desselben zu.

Auf der ganzen {freut rege Fliegertätigs
k e it mit zahlreichen für uiis günstigen Luftkäinpfen in
unseren und jenseits der feindlichen Linien. Wir hab en

c24 Flugzeuge abgeschoffeiy davon 20 an der
S am m e. Obcrleutnaiit B u d d e ck e, die Leutnants
W in t g e n s und H o e l! n d o r s zeichneten sich besonders
aus. Unser Verlust beträgt sechs Flugzeuga

Am 22. September spät abends wurde durch B o mb e n-
abwurf auf Mannh eini eine Person getötet und
einiger Sachschadeii angerichtet. Bei inehrfaihen seindlichen
Fliegerangrisfen auf das rückwärtige Ge-
lände unserer Front wurden n. a. in Lille sechs
Bürger getötet und 12 Häuser beschädigt.

Eins unserer Lastschiffe hat in der Nacht zum
22. September englische Militäranlagen bei
Bonlogiievangegriffem

Gstlirlier Irriegoskhaiiplatk.
Fronl des Generalfeldniarsctjallo

Prinzen Leopold von Bauern.
Mit starken Massen griffen die Rassen fünf Lllial

zwischen Sereth und Strypa iiördlich von Zborow
erneut an. Bei Manajoiv drang der Gegner ein. Er
iuurde iin Gegenangriff wieder geworfen und lief; 700 Ge-
fangeue uiid 7 Maschiuengewelsrc in unserer Hand. Weiter
südlich brachen alle Angriffe mit schweren Verlusten vor
uiiserer Linie zusammen.

Heeresfroni deg- Generalg der Fiavallerie
Erzherzog Carl.

Jn den Karpath en gewannen wir zwischeii der
Ludowa und Baba Ludowa, sowie am Osthang der
Eiuibroslaiva in früheren Gefechteii eingebüszte Teile
unserer Stellung im Angriff zuriick. Nordiistlich von
Kirlib aba sind hartnäclige Kämpfe ini Gange.

kriegsichauplaiz m Siebenbürgen.
Ani Vulkan-Paß und westlirh davon wurden

mehrere riimänifche Angriffe abgeschlagen.

xtallian-xäriegssusanplatk.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Der Erste Geiieral-Quartiernieistcr.
Ludendorfi.
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» T w i s ch e n f a l l entsprechend dem Verträge
über friedliche Beilegung internationaler Streitigkeiten ein e r
internationalen Erwarte-Kommission zu über-
W 0 Es c U« Die bemühe Regierung hat diesen Vorschlag an.
genommen, hält es aber nicht für niöglich, daß die internationale
Ulttekfuchttitg vor Ablauf des Krieges stattfinden Die n i ed e r -
ländische Regierung hat sich mit dem Vorschlage,
das; diese Enquete erst nach Abschluß des Friedens
stattfinden solle, einverstanden erklärt.

Der »Nieuwe Rotterdauische Courant« ist der Auffassung, daß!
die vorljegende Lösung der »Tubantia«-Frage den Niederlanden
zwar iioch keine ausreichende Genugtuung gibt, findet aber, das;
das Erniedrigciida das im Verlauf der »Tnbantia«-Angelegeiiheit
für die Nedeklgitde lag, jetzt, unabhängig von dcni weiteren Ver-
{auf und dein schliefzlicheii Erfolg, auf den die Niederlande hoffen,
beseitigt ist. Das Blatt schreibt zum Sd�ttfg: Die Nachricht
aus Berlin hat uns in her beengenhen Atmosphäre einen
Augenblick der Erleichterung gebracht.

llom liallian-itiiegslcbouplatz.
Bulgarischer Heeresbericht

WTB So fi a, 23. September. Auitliclier Bericht vom
23. September. Mazedonische Frontz Aiif der Lohe

· Stara Nerccla planina haben wir den Komm des Gebirges südlich
vom Dorf Popli im Sturm genommen. Der Feind zog sich in
Unordnung zurück und lief! eine große Zahl von Toten und Ver-

 Florina! Ruhe.

A e

WTB. Wien, 24. September.  Amtlich.!

Gktlirher Kriegsschaar-lau.
Froni gegen Rumänien.

Im Bereiche des Vulkan-Basses tourden
rumäiiische Vorstöfze abgeschlagen. Bei N a gn S z eb en
 Herniannstadt! und an der siebenbürgisclsen Ostfront nichts
von Belang.

Heeregfroni des Generals der Kavallerie
Grzyerzog Carl.

Ostlich und nördlich von Kirlib ab a setzte der Feind
seine Angriffe hartnäctig fort. Ostlich der genannten Stadt
wurden feiiie Massen nach geringem Anfangserfolg zum

Stehen gebracht und weitere Vorstösze abgewiesen. Südivestlicli
des Gestüts L uczina brach auch gesterii ein starker
rusfissilser Ansturm �- der siebente in den letzten Tagen ����
vor der Front der Budapefter Honveds zusammen. Jui
Gebiet der Ludowa wurden dem Feind die von ihm in
den jüngsten Gcfechteii errungenen Vorteile wieder entrissen.

Heeressront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Zwischen Zborow und deni oberen Sereth trieben
die Rossen nach tagelanger Artillerievorbereitung gestern
erneut starke Kräfte znui Lliigriff vor. Schon waren
mehrere Massenftürme abgewiesen, als es ihnen trach-
mittags nordöftlich von P erep elniki gelang, in unsere
Linie einzubrechen. Ein nächtlicher Gegeuangriff führte
nach erbitterten� diämpsen zu völliger Wiedergewiiiiiiiiikx
aller Stellungen. Es wurden über 700 Gefangeue ein-
gebracht und 7 Nlasrhiiieiigeioehre erbeutet. Die blutigen
Lterluste des Gegner-Z entsprechen seiner gewohnten
Kampfweisa

Itatieiiisrlter Firieggsrhotiplcitz
Jui Südabschiiitt der KarstsHochfläche kam es zu

Nahkäiiipfein in denen unsere Truppeti eiii Llliasclsiiieiis
geweht erbeuteten. An der Fassaner Front wurde
ein Angriff eines feiiidlichen Bataillons gegen unsere
Stellungen auf dein Gardinal durch Feuer abgewiesen.
Wie nun festgestellt ist, war die vom Oberleutnaiit 9Jilaker,
ungeachtet seiner Vcrwuiiduiig ,vorzüglich geleitete
Sprengung des CimoiiesGipsels von ver-
nichteuder Wirkung. Eine italienische Kompagnie wurde
ganz verschüttet. Abteilungen des Jiifanterie-Regiiiiieiits
Nr. 59 hatten die übrigen Teile der iiberraschten Besatzung
in Flanke und Rücken. Die Zahl der Gefangenen hat sich
auf 427 erhöht, auch wurden zwei Niaschiiieiigewehre er-
beutet. Der Nionte Cimone steht seither unter lebhaftem
Feuer der feindlichen Artislleria

gsiidiislliaijer Firiegosrttaiiplatk
Jn Albanien nichts Neues.

Der Stellvertretcr des Ehefs des Generalstabesk
v o n H o e f e r, Fcldinarsclzalleutiiaiih
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r Höhe von Kaimatcalaii hestiges beiderseitige-s Artillei»ie-
feuer unh schwache Jnsanterietiit.gkeit, ini MogleniewTal
schwaches Geschiitzseiieu Unsere Artilleria zerstreuete zahlreiche
Attstlvititlitiigeii des Feindes. Westlich vom Wardar schwaches
Artilleriefeiiein Ostliih davon war das Feuer heftiger, aber seit:
weise uiitcrbrochein Aui � Suite der B elasica und an der {Quant
her Strnma schioaches biderseitiges Artilleriefeuco An der
ägäisiheii Küste Ruhe.

{trennt gegen R iimänien. Von der Donau ist nichts zu
melden. Jn der Do br u dscha war der gestrige Tag sehr heftig.
EUI VVkfUck! des Feindes, gegen das Dorf Ptustafazzi vor-
Zugel!en. wurde durch unser erfolgreiches Artilleriefener auf das
Ekschsitteit UUserer Kavallerie vereitelt. Der Feind kehrte aus
demselben Wege um unh zog sich iii seine Stellungen zurück.

Aii der iibrigeu Froiit entwickelten �el! schwache Kiiiiipfe der
Vortriippen zu unseren Gunsten . An der Küste des Siyiocirzcn
Meeres Ruhe.

A�

S. Sofia, 24. September.  Telegramm her Shlef. Btg.!
Aus der Dobriidsiha zurtickgelehrte Offizicre hebe« die he-
geistcrte überhohe Stimmung und Kauipsfreiidigleit der ver-
bitndeteit Aruieen und die vorzügliche Lage unserer Truppeii
hervor. Nichts kann die Verinclitiiiig des Feindes nfhalten.
Die Lage an der Südfront ist äußerst günstig, der feindliche
�ngritf gegen Florinn nnd den Kaimalcalanscsjipfel ist ersqlgkeich
zuriickgeschlageir Das ist besonders erfreulich» weil Sarrail den
HUUPUVU �in� bkstsp Ttltvpen. starke junge tussische Kräfte und
fanatisierte Serben, eingesetzt hatte. Das kampferprobte 175. fran-



_ liedentsaiiicii Ereignisse zu verzeichnen, dagegen setzte, Nr: selten seit

zösifche tllcgiiiienh auf das man die grössten Hoffnungen gesetzt ff
hatte, iit völlig vernichtet.

S. Sofia, Ist. September.  Telegramm der Schild, Ztg.!
Am heutigen Jahrestagk der bulgarischeii Mobili-
satioii und Kriegserklärung spricht die gesamte Presse
ilire höchste Befriedigung ans über das bisherige Ergebnis, das alle
Erwartungen weit übertrifft. Zwei erbitterte Gegner, Serbien unb
Rumiiiiieii sind so gut wie erledigt. Die fremden Eindriiiglingh
die den Vulkan widerreclitlicli betreten haben, haben dadurch be-
wirkt, das; alle Mächte des Bäerbuiides in brüderlicher Einigkeit in
Of: und West felscnharteii Widerstand leisten. Für niemand besteht
irgend ein Zweifel, das; sie bald wieder hinaus getrieben werden.

LVTLL Born, 24. September. Dei: Mitarbeiter des � Echo be
Sitaris« in Saloniki drabtet feinem Blattet Die bulgarifche Offen-
five in Mazedonien in der zweiten Hälfte des August hat mit
deuiselben Tage begonnen, an dem Rumänien sein Abkommen mit
der Eniente unterzeichnet hat. Der Korrespondent gesteht offen
zu, daß die plötzliche Offensive eine Änderung von Sarrails
Operationsplan notwendig machte. Übrigens sei es falsch Zu
behaupten, daß sich die Bulgaren bei Florina in Unordnung
zuriickzögein Sie Icisteten zähen Widerstand und verfügten über
ftarle von Deutschen bediente Artillerie Außerdem mache der
Nachschub und die Verpflegiing von Saloniki aus auf dem ein-
gleifigen Eisenbahnstrang große Schwierigkeiten. Die Steigungen
fiub teilweise so schlimm. daß die Züge geteilt mit zwei Biaschinen
bespannt werden müßten. ähnliche Ausführungen machte
Radical in der militärischen Betrachtung: Man dürfe die Schwierig-
leiten bei der gegen Monaftir eingeleiteten Operation nicht ver-
kennen. Das Gelände ist für die Verteidigung außerordentlich
günstig und außerdem stark ausgebaut. Man könne nur langsam
vorrücken und nur mit großen umfassenden Bewegungen den
Widerstand brechen. Dazu brauche man aber Zeit.

briecbeiitaiui
Ein autonomes Tliazedouien unter Wenifeloo

WTB. Born, 23. September. Die Sulonikier Mitarbeiter
großer« Mailäiider Blätter deuten erftmals die Möglichkeit
der Bildung eines autonomen Staates Saloniki
an. Dein �Sortiere della Sei-a« wird zu dieser Frage aus
Saloniki gemeldet: Die Absicht des revolutionären s
sboauitecß, bie Proklauiatiii eines autonomen Piazedoiiictis
unter Übertragung der Staatsgewalt an Weniselos vorzubereiten,
wird das Balkanslszrobleiii noch nich: vermitteln. Die revolutio-
uären Wenifelisteii sind zwar nur eine geringe iminberheit, rechnen
aber stark auf die revolutionäre« Trick-von. Falls die griechische
Regierung bei ihrer Neutralität bleibt, besteht die Absicht, von
dein autonomen Mazedouieitz inbegriffen: die griechischeni
Inseln, an dfterreiclspllngarii und Bulgarien den
Krieg erklären zu lassen. Das Programm gewinnt Boden
und wird von einigen einfliifzreichen Persönlichkeiteii unterstützt.
Die Bevölkerung von Saloiiikh die seither dem revolutionären
Komitee fern, wenn nicht feindlich war, ist anscheinend geneigt,
für den Sezessionsplaii einisntretein den sie von den Alliiertcii
Itillkstfkiiiit WKIJUL Uttkdkdkfseti hat. das revolutionäre Komitee die
Steuergewalt an sich gerissen nnd sich öffentliche Einkünfte zu«
flieszeii lassen. Die revolutionären: kiiegimeiiter sollen nach An-
kunft von 6000 Aufstäiidisclieii aus Mhtileng Kreta, Korsu und
Ellltckslriceheiilciiid eine Division stark sein und der Armee Sarrails
ziigeteilt werben. Die Athen-er Militärbelsördeii tun anscheinend
alles, um den Fäuste-out bievolutionärer nach Saloniki zu ver-
hindern. Der Sohn des Weiiifelos wird jedenfalls in Saloniki
erwartet. In dein Vorgehen der Revolutionäreii liegt nach Ansicht
DIE« Kvkkdspoiideiiteii eine neue Gefahr von linstimmigkeiten unter
den Lllliicrteii bei Friedenssililiiß

L o n d on , �.23. September. Dein Reuterschcu Bureau
wird aus Salouiki berichtet, dass: weitere Truppens
teile von Kavalla und Piräus zur revolutio-
u ären B ewegiing iibergegaii gen sind. Das nationale
Sllerteidigungskoniitee gibt Seite?» und Schuldverschreibiingen aus.
Die Zeichnungeii daraus werden im frnnzösifcheii Hauptqiiartier
cntgegengenoniiiieir

WILL London, 21. September. ,,Dailii Telegraph« wird
aus Athen gemeldet, das; alle grieckoifclieii Hsiifeii streng be-
angeht und alle ausfahreiideii Schiffe untersucht werden. Zahl-
reiche Offizierm die nach Saloiiili reisen wollten, um sich der
revolutionären Bewertung anziischlieskzeay wurden Verhaftet.

§§ hb. Lugano, 25. September. Nach einer Bieldiiiig aus Athen
erklärte Weniselos, daß er feine Abreise nnd die Entscheidung
über die Leitung der illutonomiwBelvegitiig aufschiebeii wolle. bis
der König und das Kabinett eine klare Stellung der Entente gegen·
über eingenommen hätten. Eine längere Neutralität sei unheils
voller, als der Krieg. Die Tliatioii sei von der Krone iin �Stiche
gelassen worden» und müsse ihr Geschick nun in eigene Hand
nehmen.

Hasses-ask

steige tüiheissoige act stillen.
 �Ren unserscii Kriegsberichteritatter Dr. sei. C. Wirth-l

K. K. slricgspresseauartieiz 2-1. September.
Blähreiid sich die Ruuiäneii nach ihrer Liiederla e bei Hermuiius

siadt damit begnügen �vngeli�ch: �Eingriffe gcgvii i re verloren ge«
liansuenen Stellungen im Raume beiderseits des BnlkanpassZs Izu 
richten, ist die russisclie Kainpftätigkeit in der Bukowin a wieder.
sehr lebhaft geworden. Nach heftiger Artillerieoorberettiing wiirde
die Frone der Arnice Kirchbacly auf den Höhen von Kirlili aba von
starken Llllasseci angegriffen, denen es anfangs gelang, in die Gräben
der Verteidiger einzudringen. Ein alsbald eingelegter Gegenstoß wars
die lliiisscn jedoch in die Ausgau sstellungku znrtich Gegen den Nuutn
von L um u n a gingen die Waffe» gestern zum siebenten Nlal binnen
weniger Tage vor, sie konnten jcdoili abermals geilen die manche
niiijnz cito-stiftete, cbeiiio wenig im �llhiclynltt südlich der« Lndoiv a,
um sie ihre im ersten Schwung erzielten Erfolge niciit festzuhalten ver-
mochten. Bei den Ilruieen Stachel; und Both mer waren keine

Tagen erwartete Angrisf gegen die Gruppe Eben der Armee Vorhin-
lkisriiiolli mit grober Fkeftigkkit ein. Nach allerdings schwer zu prüfen-
dcn Aussagen rnssiselier Gesaiigeiier hätten sich zwei rnssischs
Divifionen bisher geweigert, den neuen Sturm:-
uiitz n tauchen. Der schließlich dich vorgetrtebene Angrisf er:
iseichtc öftlicii von Peroptlnili in einer Breite von etwa drei min:
uictcrii die Gräben der Betbündctem die iedoch tin nächtlichen er·
Latier-ten Ojegeiionzrisi wieder gesäubert wurden.

Zu den letzten Ntiiiivfeii tu Wolhhiiieii ist nailiziktragem das;
nun�! �JIuP-iagr vou lllefangeneii das e r stc rnfsiich e C akdekor pi:
Tiis zu, 80 1mm feine! Bestandes verloren hat, to �an die Liegt«
nicnter nur noch etwa tausend Gewvhre aufweiscii können.

Italien.
VIII. Born, &#39;24. September. Nach italienischen Blätterinels

düngen berichtete im gestrigen Minifterrat der von einer Jnspektionss
reife zurüclgetehrte klliinifier Scialoja ausführlich über die
traurige Lage der Bevölkerung in Venetieii und an der
Adriatischcii Küste. Dei: Minister brachte verschiedene, von ihm
ausgearbeitete Maßnahmen zur Kenntnis, die zugunsten der schwer-
gepriiften Bevölkerung ergriffen werden müßten. H

Zum falle Casentin.
bbl. Professor Coßniann hat niitgeteit, daß in der

Unterredung zwischen ihm und Professor Valentin, in der
Fabrikbesitzer �Eh. Haus; als Zeuge anwesend war, Valentin
gesagt habe, das; das Lluswärtige Amt durch Diebstahl in den
Besitz der richtigen Zahl der von unseren llsBooten versenkten
Frachträuiiie gelangt sei. Valentin hat diese Behauptung
Coßmanns in der ,,Nordsdeutschen Llllgeni 8tg.« bestritten.
Nunmehr veröffentlicht Sßaubtagäabg. Bacineister in der
,,Bergisch-Märkiscl·!eii Ztg.« Elberfeld das folgende an ihn.
gerichtete Telegrammt

Siicfern, Amt� Psforzheinn 2:2. September.
äußerster erstaunt und cinpört iiber Valentins
versuche.

Biii auf?»
Asbleugniiiisgs-

T«h. Heus3, Papierfsabrik Niefcrii  Bcrdeii!.

Das ,,Berl. Tagebl.« veröffentlicht: folgende Zuschrift
Professor Valentins:

Zu deni Unbegreiflichem das der Coßniaiiiische Vertrauens-
bruch für mich gebracht hat, ist fegt das Unbegreiflichfte gekommen.
Ein Herr Heusz hat sich gemeldet, der, wenn man richtig versteht,
auch das illiärclien vom Diebstahl iin Reichsniarineanit aus meinem
Munde gehört haben will. Jch habe darauf nichts anderes zu er-
widern, als was ich schon gesagt habe. So gern ich es unterlassen
würde, in Erinnerung an die alte Bekanntschaft gegen Coßmaiiii
persönlich etwas vorzubringen, so inöchte ich doch zur Kennzeichnitng
der Atmosphäre, aus der heraus der standlöse Vertraueusbriicli be-
gangen worden ist, folgende Worte anführen, die mir Prof. Erich
Piarcks unter dem 19. September geschrieben hat. Die Veröffent-
lichung geschieht mit feiner Erlaubnis. Professor Erich Uliarcks
schreibt: München, 19. September. Jch erwarte Cofzmann Er
gibt zu, daß sein Vorgehen seinen menschlichen wie seinen redak-
tionellen Pflichten durchaus entgegen sei. Aber die Lage sei der-
art, daß er die persönliche Pflicht zugunsten der höheren fachlichen
habe verletzen müssen. Jah habe ihm meine rückhaltlose 2lJiiß-
billigung nicht verhehlt. Jakobiner-Logik, die zur Rechtfertigung
jedes politischen Verbrechens führt. Vertrauensbrucli Er leugnet
das nicht, sondern zieht sich auf seinen Märtyrerstandpiinkt zurück.
Sri! bedauere, daß der Hergang auch meine Beziehungen zu
ihm notwendigerweise abschneideh denn ,,vielfältiger« überfall aus
deni Hinsterhalt ist doch zu arg. Wahlloser Faiiatisniuis Er gab
ihn zu. Jch habe ihni gesagt und wiederhole es Ihnen: All der
von ihm behaupteten Äußerungen durch Sie in meinem Beisein
bei Jhreni Avendbesuclfe erinnere ich mich schlechterdiiigs nicht
Von einein ,,Di-.bstkihl« wiirde doch sicher etwas in meiner Er-
innerung haften geblieben sein. Jch habe aber, das ist wenigstens
der Tatbestand, keinen Hauch von Erinnerung daran.

bei« praktische lieereslierichi
wird schwelgten.

WTB. Berlin, 23. Sepernlaer. Die »Norddeutsche Allgein
Zeitung« schreibt: »

Jii der zweiten oDälfte des September hat die {Entente auf
allen Franken mit einer neuen großen gemeinsamen Anstrengung
eingesetzt. Der Eintritt Runisäiiieiis in den Wseltkrieg gab
das Stichwort. Hat auch dieser neue Akt-cui: feine Rolle
bisher sehr mangelhaft gespielt, so haben doch seine
P·artner, um ihm idas Auftreten zu erleichterm es an nichts
fehl-en lassen, �- außer an Erfolg.

Rußland hat den Schinerpunkt seiner neuen verzweifeltcir
Bemühungen an den Siidtcil seiner Westfroiit verlegt, um den
neu-en Balkanverbündeten zu unterstützen oder doch wenigstens zu
entlasten. An vier Stellen hat es Durchbruehsversuche großen
Stils gebracht. Drei zielten auf Leinbergt diese können bezeichnet
werden von Norden nach Süden wie folgt: 1. Kämpfe wes -
lich Lucl sGencral v. ab. Süiarwitg!, L. Kämpfe nörsdlich
Zborolv  Geiieral v. Ebeii!, 3. Kämpfe iui Narajolvka-
Abschnitt. Der vierte Dsurchsbriichsversuch in den
Karpathen zielte auf Siebenbürgen.

Alle diese Angriffs-Punkte waren in den vergangenen sechs
Tagen der Schauplatz gewaltiger russischer Aiistsreiigung"eii. Ja
den deutschen oheevesbericljteii koniint dies deutlich zum Ausdruck.
Die russischeii Heeresberichte melden nur dsie geringen Erfolge-
wo überhaupt solche erzielt wuuden uiid verschweigen an
allen übrigen Punkten nicht nur die russischen Miß-
erfolge, sondern überhaupt das Stattfinb en
i r g e n d w e l cl! e r  ä m p f e. Die russsiscljeii Funksprüchw
welche. die Ereignisse vom II» 17. und W» gerade von ben Haupt-
lkampftageir uieldcsii sollten, beschränken sich auf die Samuel�: Es
hat fiel! nichts von Bedeutung ereignet.

Satt dessen seien iii aller Kürze hier die wesentlichen Ereignisse
zuscimmengefaßt : _ «

1. Raum westlich Lock: 16. September. Auf 20 Kilo-
meter Breite zwischen Pusftonislity und Saturn! schwerste Llngriffe
gegen die Front des Generals v. b. Biartvitz. Säintlicky unter
ungeheuren Verlusten gescheiterr 17. September: Neues Vor-
brechen der Rassen durch unser Sperrfieuser vereitelt, nur bei
Szelwow ein schtvächlicher Angrisf leicht abgewiesen. Tausende
gefallener Russen bedecken das gestrige Kaiiipffeld Dies e
ganzen Kämpfe verschweigt der russifche Bericht
vollständig

2. K ä zu p f e n ö r b l i .1! Z b o r o w: 16. September. Stärkste
russisclie Angrisse brachen an der {streut des Generals v. Eben zu-
sammen. 17. September: Wixederholte �Eingriffe mit dem gleichen
völligen Mißerfolge. Auch diese Kämpfe unterschlägt
der rusfische Bericht gänzlich.

8. Kämpfe im Narajowka-Abschnitt: Der deutsckye
Bericht über den 16. September meldet, daß der Feind mit einer
starken Stofzgruppe zum Schlage ausgeholt hat, mehrmals ver-
geblich angerannt ist, schließlich aber die Front in geringer Tiefe
eingedrückt hat. Der russisclse Funkspruclsi melidet über den gleichen
Tag, das; hartuäckige Kämpfe in diesein Llbschnitt stattgefunden

haben, wobei iin Nordabschnitt 14 Offiziere 587 Mann, ini Silb-
abschnitt 84 Dffi5ieroe� 3174 Mann gefangen genommen worden
seien. Von nun an wird der russische Bericht auch
über diesen Abschnitt sehr wortlarg. Ain 17. Sep-
tember haben tiirkische Trirppem unterstützt durch die ihnen ver-
biindeteii Kameraden, sich hier der Angriffe des überlegenen

«Gegniers erfolgreich erwehrt und eingedriingetre feindliche Ab-
«teilungen geworfen. Am gleichen Tage sind deutsche Truppen

unter General von Gerok zimi Gegenstoß angetreten, bem die
Rossen nicht standgehalten haben, und der größte Teil des am
16. ausgegebenen Bodens wurde wiedergewonnen Am 18. Sep-
tember hat der Gegsenangrisf weitere Erfolge erzielt. Wir haben
insgesamt über 4200 Gefangene eingebracht über diese Kämpfe
ineldet Petersburg unterm 19. September lediglich: »Im Raume
des Flusses Narajowka dauern die heftigen Kämpfe an. Alle
Angriffe des Gegners wurden unter schweren
Verlusten fiir ihn abgeschlagen«

4. Kämpfe an der Karphatenfrontt Auch hier warf
am 16. September der Gegner dichte Sturmloloiineii gegen unsere
Stellungen beiderseits der Ludolva vor; er wurde hier wie an«

-�-

lhoffiiiiiigsverheißeiide Okachrichteii aus dem Osten lauscht.

l

den Grenzhöhen westlich von Schipoth und südlich w» D
Wink« aufs, blutig-ite abgewiesen. Fa: bieie seämpie� ««
der rusfische Funkfpruch voiii
lalonischse Mel-dringt »F ii d en
weise Schneefall, stellenweise ist das Waffe»
froren.« � Am 17. September warben in den Kiasp
wiedcritni rusfisclse Angriffe abgeschlagen. D er rufsischc
richt unterschlägt diese Tatsache.

Am 18. September wurde in den Karpatheii von Sinotrkk .
in die Gegend von Fiirlibabct lebhaft gekämpfd Vszxzschzcdfisp
starke ritssifche Eingriffe sind zurückgeschlageir Im Ludoivkkspe
schnitt erlangte der Feind kleine Vorteile. Beiderfeits von ««
Watra erlitten sdie Rossen und Runiäneii bei liergeblichen Stuf-n«versuchen schwere Verluste. �m� « i

Rnssischr Bericht über diesen Tag:
Kasrpatheii besetz i wir ini Rauine von Schebeni und
Pnetoa mehrere Höhen. Die Berge sind in Siebe
hüllt, es fällt Schnee«

Am 20. September wiederholte der Feind sein-e heftig»
griffc. Abgesehen von örtlichen Erfolgen ist er überall
schweren Verlusten zuriiekgeschlagciu Sie. am 19. Septeuib
Feind genommene Kuppse Suiotrec wurde im Sturm wi
iioiniiieir

Der russische Bericht vom 21. schweigt im; ij
die Kämpfe völlig aus.

Noth an einer fünfte n Stelle ist iii den letzten Tage« Hzkzz 7
gekänipft worden, aber infolge eines deutschen Offensivskzßczfsz
�Jim 18. September stürmt-en Deutsche und okssterreichser links;
Generalleutnant Elaufius den stark befestigten rufsifchen BkjZFkZMSH
kopf bei Zarecze am Stocho,d. verfolgten lden Feind aufs Oft,
user und erbeuteten 31 Bffiaiere, 2511 Maria, 17 Biafchiiieia
gelochte. Dei: ruffische Bericht unterschlägt dies«
S ch l a p p e. �z

Diese Gegenüberstellung mag genügen, um den derzeitigcg
Wert der amtlichen ruffifcheu Berichterstattuiig zu erweisen. Es ·-
ist zu begreifen, daß es den Russen peinlich ist, die nahezu völlige «
Ergebnislosigkeit ihre r verzweifelten Anstrengungen in einein «
Augenblicke einzugesteheiy da die soeben zusammengetretene
Volks-Vertretung ihrer französischen Verbiindeteii angstvoll aus

Cl« Drin

II e k

hie Beschlüsse der sozial«
aeiooliiaiilkcbeii lieicdslioiiieieiir

WTB Berlin, 23. September. Die sozialdemokratische
Reichskonfeiseiiz hat in ihrer heutigen Sitzung nachstehende von·
Dr. David eingebrachte Entschließung mit 251 gegen
5 Stimmen  bie Vertreter der Minderheit nahmen nicht an der
Abstimmung teil! angenommen.

Die Reishskonferenz der f ozialdeniokratischen
Dseiitschlaiids anerkennt die Pfkicht der Landes-
verteibigung. Jn bei: Überzeugung, daß nur durch ge-
schlosseiies Zusammenstehen in dies-ein Filampfse gegen eine Welt von
Feinden das Deutsch-e Reich vor Zerstückelung vor politische: und
tvirtsckyaftilicher Kiiesbelung bewahrt werden kann, hat die Sozien.
demokratie sich zu Beginn des Krieges in Reih und Glied mit deo
G esauitiheit des d eutschen Volkes gestellt. Noch immer«
ist dies-er Krieg für Deutschland ein Vertei�dsigungstrieg. Noch
immer gilt es, schwere Gefahren, die usnfsereni Lande drohen, itusd
die die Arbeiterschaft nicht zuletzt treffen würden, abzuwehren.

Wir danken unseren Brüdern im Felde, die auf allen genauen

Partei

den Anfturm felwdliclser idbevniacht todesmutig anhalten. Die
Sozialdemokratie ist nach wie vor entschlossen,
auszuharreii in der Verteidigung un »in-es
Landes, bis chic Gegner zu einein Fried-en bereit sind, der die
völlige Unabhängigkeit, sdie territoriale Unversehrtkheit unsd die
parteiliclie Entswicklsiinpgsfreiheit Deutschlaiids gewährleistet. Sie
weist alle gegen das Deutsche Reich und seine Berbündeteii ges
richteten Bernichtsu s- und Eroberuugsziele der fieindlichen möchte
guriicl. Ebenso ent chlofsen aber itoenltet sich die Sozialdemokratie
auch gegen Tdie Treibeveien und Forderungen derer, die »dem Krieg
den Charakter: eines deutschen Eroberungskriesges geben wollen.
Sie «verwirft grundsätzlich diese Politik und verurteilt sie auch
deshalb aufs Schwerste, weil sie den Widerstand der gegen uns»
kämszpfenden Ebiächte stärkt, die Bestrebungen »der Krisegstreiber im
Auslande fördert usnid so zur Verlängerung des Krieges bei-trägt.

Die. Sozialdemokratie stellt die Wahrnehmung der Interessen
uiid Rechte sdes eigenen Volkes «an die Spitze ihrer Kriegszieli
sopderungein Sie fordert aber auch die Beachtung der Lebens-
iiiteressen der anderen Völker in der Überzeugung, daß nur ein
solcher« Friede sdise Gewähr te: Dauer in sich trägt. Die Soszidf
dsemokratise tritt für alles ein, was geeignet ist, den europäischsll
Staaten auf dem Weg zu diesen engeren Rechts-s, WirtschUfkSO
»und Kultur-Ge.meiiisck!iccft zu führen. Das Ideal eines dauernd
gesicherten Wseltfriedeiis bleibt idcr Leitfteru ihrer Politik. »

Getreu dieser grmidsätzlichsen Auffassung hat die deukschs
Sozialdemokratie ihre Friedensbereitschaft während des«
Krieges bekundet unt! bestätigt. Die Reichskonssereiiz bedauert-
bei; diese Bemühungen bei den Gegnern nicht den er;
hofften Wiiderhall gefunden haben. Nicht nur, daß die
leitenden Staiatsmiinner Te: feindlichen Mächte die-sen Schaufel!
an Frieden bis jetzt schroff zurückgewiiesen und mit Zerschnietterunga
und Eroberuiigsdrohungeii beantwortet haben, auch die offiziellsesi
Vertreter der französischen Sozialdemokratie: und der engliscklsn
Arbeiterpartei haben sich iii sden glcicheii srieldeiisfeindliiclsen Sinns
immer tot-oder ausge«sprochien. Den für die Weigseruiiiig dieses ZU«
sammenkoinineiis mit uns angeführten Grund, die deutsche Sozkvk
demokratie mache sich dadurch, bei», sie �u Fhrem Bunte stehe, BUV
Mitschaidigen an tiefem angeblichen � rfall Deutscher-are auf
Rußland unsd Frankreichs weisen wir mit aller Entschiiedenklklk
zurück, denn Deutschl-and war infolge der allgemeinen Mobil-
machuiig Rußlaiids vom 31. Juli 1914 aufs schctverste bedroht.

Durchdruiigeii von der Überzeugung, daß die gemeinsam-es!
pasrtseilicheii und kulturelleii Interessen »der arbeitenden Vislksi
niassseii aller Länder auch in Zukunft i en sksampf gegen bapitialiftifskks
Ausbeutun und Unterdrückung in enger Fiihliingncehnie unt«
einander fuhren müssen, halten wir »den W i ed er asufbau einer«
arbeite: unt! kampfstarken sozialen Inter-
nationale ür notwendig.

Die Reichs onferenz billigt darum das Bestreben der« ieutscklsll
Parteileitung »die zeriffeneii Fäden wieder zu knüpfen.

Indem die deutsche Sozialdemokratie die. Verantwortung lUV
die Verlängerung dieses Krieges mit seinen unermeßlichen DM?!�
an Menschenleben um! Kulturgiitern denen iuschiebd die sich einem
baldgens Frieden wünschen. spricht sie die Hoffen! aus, daß U«alten beteiligten ßinrbern ein wachcsender Wille derngreiten Volks«
Fngfsen auf Beendigung des furchtbaren Blutvergießens sich berät�
e t.

Von der deutschen Regierung aber fordert sie, daß sie unaus-
gessetzt bemüht ist, dem Krieg-e ein End-e zu machen und dem VIII«
den langersohnten Frieden wiederzugeben. _

Ferner billigte die Reichskonferenz unter anderem di«
Bewilligung der Kriegskredite durch die sozial«
deuiokratische Reichstagsfrakion



Das Ergebnis der nordischen Minister-i
Konferenz.

WTB Kot-entsagen, 28. September. ..Poliiikeii« schreibt
zu: Erklärung über die Ergebnisse der skändinävischen Minister-
konfrenz u. a.: Die einzige tvirkslihpositive Auslässsung der Er·
llärung ist der Beschluß, daß die it rei Mächte nicht
wünschen, die Initiative zur Vermittlung u·nter
»den kriiegführeinden Mächten zu ergreifen.
Wahrsiheinlich ist hierin eine Antwort auf das Ford-Komitee und
verschiedene wohlmeinenlre Friedensfreiiiide zu er·blickeii, die be-
reits bei den Oiseuträlen änklopfen Denjenigen. die die auf der
Flvnfereiiz erörterten Fragen für wicljstxger finden, als den Aus-
fall »der Beratung, soll gesägt sein, daß eine Konferenz wie die-se
U» kkxzie Aufgabe hat, sich nicht über mehr zu verständigen, ·a«ls ·sich
mit »den in verschiedener Hinsicht stark voneinander ·äbiveich2UDEN
Interessen der drei Länder vereinigten läßt. Hier wie wo anders
gilt, daß ein zu Wenig wie ein Zsiiviel alles verderben kann.

bei« Bassiana iii llieJFilkiiailcb-Jiiitien.
WTV Anisterdaiiy 23. September. Der «Telegräpl!« ineldet

aus W c l t ebreb en : Die Aufständifchen haben einen z w eiten
A n g r i ff a uf W e l t e b r e d e n unternommen, sind aber zurück-
geschlägen worden Die Europäcr befinden sich in dem Fort voii
Moeara Siebe in Sicherheit.

WTB. Amsterdam, 24. September. Aintlich wird aus
Soerabäjä gemeldet, daß dort eine Kompagnie Jnfänterie von
Pädäng nach Soengei Ponoeh geschickt wurde. Bei ihrem Aiigriff
auf Moeara Tämbefi wurde ein eiiropäischer und ein eingeborener
Soldat leicht verwundet.

Hang, 24. September. Dlintliclx Eine zweite Kompagnie
ist von Padang nach dem Distrikt von Korintji gesandt worden.
Nach einer Meldung des Residentcii von Djämbi sind drei Brigaden
Jnfaiiterie und zwei Brigäden bewaffneter Polizei mit Nahrungs-
mittelii in Moeära Tebo angekommen.

bei Leitung.
Amsterdam, �.24. September. ,,Haiidelsblad« meidet: Die

holländischen Schlepper ,,Goiiiiizee« und ,,Läucrzee«, die gestern
abend von Hoek vau Holland mit vier belgisclien Leichtern im
Schlepptäii nach England abfuhren, siiid iin Laufe des Abends
ohne Leichter nach deiii neuen Wäsferweg zurückgekehrt. Die {leichter
murben von einem deutschen Unterseeboot nahe dem Lliiäasleiichv
fchiff versenkt.

Eins Frankreich.
VII-B. Besen, 24. September. Für die Aufnahme der letzten

Kanimerreden Costädaiis, Brizoiis und RäffinsDiigens in der
fränzöfischen O« entlicdkeit � letzterer hatte die deutschen Sozial-
demokraten reunde und Kameraden der französischen
Sozialisten genannt �- ist die Stellungnähme der rädikälen
,,Action Francaisek ani Bezeichnendsten Sie schreibt, niän
sollte eigentlich gegen Brizoii und RaffinsDugens gerichtlich vor-
gehen. .«!�cafsiii-Diigeiis, der im pärlämentärischen nfpeeresäiisscliuß
sitze· und Stäatsgeheiiiiiiisse uiid liocliwichtiae Daten über die
nationale Verteidigung kenne, wird fast offen des Hochverräts

bescliuldiät 
,,Temps« beklagt die MißständeWTB.«Berii, 24. September.

Wärcnverkehr zwischen Frankreich und Rumänieiuini
· Viele "Käiifleute« beabsichtigten, den Händel der Ebiitielmäclite in

Rumänien zu berbrängen. Die Längsamkeit und Verzögerung im
Träne-vorn der über Rußland geleitet werden inüsse, seien über zu
entmutigenb. Das Blatt führt aus einer Reihe von Zuschriften
den Fall an, daß von E0 im Eliiärz und April ausgegebenen
Warenkisteii nur drei iii Rumänien angekommen sind. Von zähl-
reichen im Mai von Paris abgefäiidteii Postpaketen hat keines
seinen Bestimmungsort in Rumänieii erreicht. llnter solchen Um-
ständen sei jeder Händel mit Rumäiiien unmöglich.

Dänemark.
Wird. Kopenhägeiy 2-1. September. Der däiiische Reichstag

wurde für heute zu einer vertraulichen Sitzung einberufen, um
Mitteilungen über die Verhandlungen der Ministerkoiiferenz in
Kristiäniä entgegenzunehnieir Die nächsten Tage inüsscn die
endgültige Entscheidung des Reichstäges über die Frage der
klteuwählen und der Volksäbftiiniiiuiig iii der Westindisiheii
Verkäufsäiigelegeiiheit bringen. Im Lands-thing findet heute
die zweite Lesung des Regierungsbeschlusses iii der Angelegenheit
des Jnfelverkäufs statt. Die erste Lesung im Volksthing wird
für Dienstag erwartet. Währscheinlich wird der Regierungs-
beschluß sehr bald dem gemeinsamen Ausschuß beider Reichstags-
kaminern überwiesen. Dieser muß die Arbeit bis Sonnabend bes-
eiibet haben. da die gegenwärtige Reichstagstägung verfassungs-
geniäß am 30. September schließt.

Selanittei betrieben.
WTB Kopenhageiy 24. September. Der frühere rumänische

Gesändte in Berlin, Beldimäm traf gestern abend mit dem
Personal der Gesandtschäft iind einer Anzahl von Rumänety die
bisher in Deutschland ihren Aufenthalt gehabt hatten, hier ein.
Herr Beldiiiiän wurde am Bahnhof vom hiesigen ruinänisclien
Konsul begrüßt und empfing später mehrere Zeitungsvertretcm
denen gegenüber er die gute Behandlung der Rumänen in
Deutschland nach Kriegsäusbruch betonte. Er erklärte das  bes
rucht für unwähr, daß er in Berlin zurückgehalten worden
sei. Seine Abreise habe sich verzögert, weil er vorher
die· Angelegenheiten der rumänischen Kolonie geregelt habe. Der
Militärättäcliee Oberst Mirzescu hob hervor, es habe Beldiinäii
großen· Srhmerz bereitet, Berlin verlassen zii müssen. Während
die· Mitglieder der Gesandtschaft iii einigen Tagen iiach Ruiiiänien
weiterreisen würden, werde Herr Beldinian mit Gemahlin
vorläufig in Kopeiihägen bleiben.

Die beruhte der feinen.
· ·B3TB. Leut-iii, 28. September. Reuter. åsliiitlicher Bericht des

General; Sarg. Lebte· Nacht wurden oftlich von Courcelette weitere
Fortschritte gemacht. Ein stark befestigtes System feindlicher Läuf-
giäben wurde erobert. Unsere Linie wurde übe: eine Fsront von
einer· halben Meile hsräusgehobem Ein feindlicher Geäenäiigriff
tisestlich von Fsiouqet wurde mit schweren Verlusten ärger-diesen.
Unsere Artilleriz brächte oftlich von Bsethune einen feindlichen Mu-
nitionsstäpel lwortlich Enemy ämmunition «e-uinv! zur Explosioiu
»· PTB Enaltfchsr Hecreebericlit vom 23. September, abends.
Siidliclx der Ancre fuhren wir fort, unsere Stellung zu verbessern, in:
teuz unsere Abteilungen stellenweise ·iii die vorgeichobeiieii feiudlicheii
cszräben einbraiigeii. Bei der Beschieszuiig eines Teiles der feind-
liefen Froiit wurden gestern zehn feindliche Gefchiiliuiiterstände zer-
iiort und 14 andere schwer beschädigt. Fünf Miiiiitionsunterftände t
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flogen iii die Luft. Unsere eigene Artill ·· · ·
großen Brand iii einem Dorf, das der Feind für DIE ZYTUHV sZHF DIE!
benutzte. Jui Flugwesen herrschte gestern die größte Tätigkeit.
50 unserer Fslugzeuge unternahmen eine sehr gelungene Streife auf
einen wichtigen Eisenbähiiknotenpunkt Sie richteten viel Schaben an,
zerstörten auch Munitionszüge und verursächten viele hcfiigeisckxvlos
sinnen. Ebenso erfolgreich waren die Unternehmungen »auf feindliche
Eisenbähnbautem Weichen, Flugpläve und andere snilitäriscli wichtige
Punkte. Es käm auch zu vielen Luftgefechten. Drei feindliche Flug-
zcuge wurden zerstört, fünf andere beschädigt zum lllvsturz gebracht.
Viele andere brachen das Gefecht ab. Man· ·i·ä·h sie iäh iiiebergehen.
Von unseren Flugzeiigen werden fünf vermißt.

WTB Salonikd 23. September. Reuter.  amtlich! Piätrvuilleii
haben mit Erfolg feind-liebe Schützciigräben an ter Front der
Strumä und von Doi ran überfallen. Fluigzeiiige hom-
bärdiserten mit gut-ein Erfolg seinen Tränsport m der Nähe von

Stamm 
Hchlesierr.

Aufhebung der Obsibefchlagnähma
sis Die Befchlägnalsiiie der Äpfel, Zwetscheii und

Pflaumen ist für den Städtkreis Bresläu auf Grund
der Erinäclstiguiig des Präsidenten des Kriegseriiähruiigs-
anites und im Einverständnis mit dem Konimäiidäiiten von
Bresläu aufgehoben worden. Auch für den Ländkreis
Bresläu ist die Beschiagnalsine wie in einer Sonderans-
gäbe des Kreisblättes bekannt gemacht wird, aufgehoben,
soweit Lieferungen innerhalb des Landkreises und nach
der Stadt Breslau iii Betracht kommen.

Militärifche Srhisfahrigregeluiig
Si - Die Schiffahrtsgruppe bei dcr EisendiiinsAbi

tsilung des preußischen stellvertretendeii Geiierälstäbes der
Armee iii Berlin hat die Aufgabe übernommen, den Schifsährtss
tiirkehr auf den Binneiigewäfserii zu regeln und, zur Entlastung
Lei- in dieser Zeit stark iii Anspruch genommenen Eisenbahn, zu
heben. Jus-besondere wird darauf gedrungen werden, daß
ssjnitliche niilitärifchen sowie amtlichen Tränsporte soweit irgend
möglich auf dem Wasferwege vorgenommen werden. Die Be«
ärbeituiig dieser letztgenannten Tränsporte erfolgt künftig aus�
schließlich durch die Schiffahrtsgriippe Berlin direkt oder deren
Biäufträgten in den einzelnen Bezirken. Die Schiffährtsgruppe
virfolgt hierbei gleichzeitig den gemeinnützigen Zweck, die
Lraiisporte gleichmäßig und gerecht auf sämtlirhe

e�«s·· »»

auch denjenigen Rhedereieii und Privatschifferii während der
Kriegszeit Gelegenheit gegeben wird, einen Verdienst zu er«
zielen, denen dieses bisher versagt geblieben ist. Dei: Schiff·
fcihrisbeäiiftragte der Schiffäh rts grup pe für die Od er
noii Eos el bis einschließlich Frankfurt a. O. hat feinen Sitz.
izi Bresläin Eisenbahn-Otto:;ktioiisgebäude; er iiberwächt und
reger: die Träiisporte von und nach diesem Bezirk und ist jeder-
zeit gern bereit Llusküiifte zu erteilen.

Die Annahme der Kähne selbst für den Bresläuer Bezirk
tBresläu bis einfchl. Steiiiäu! geschieht iii dem MeldeiBureäii
der Schiffahrtsgriippa Matthiasplätz 13. Dort liegt ein Meldei
viicki aus, iii das sich alle die Schiffseigiier eintragen können, die
sich an den Transporteii der Schiffährtsgrupiie zu beteiligen
wüiiiiheiu Die Vergebung der Träiisvorte erfolgt dann aus
Grund dieses Meldebuchesch und zwar in der Reihe der dort vor�
geiicmmeneii Einragungen bezw. angemeldeten Söhne und
Dämpser Weitere Ausküiifte über Frächtsätze usw. werden iii
dcr Meldcstelle selbst erteilt

«---- ««jsH---C-w-

Die» Bier-lauer Kärtoffelversorguiixk
di: Der Kreis Brieg hat genehmigt, daß in beschränktem Um-

fange Kartoffeln nach Bresläu geliefert werden. Der Bresläuer
Mägisträt vermittelt im Rahmen der Anordnung vom 13. September
1916 die Ausfudrbewilli iingen Anträge sind in der Geschäftsstelle
Kärtoffelversorguiicr B lieber-Platz 16, unter Borlegiing der Brot-
kärte zu stellen. Um allen Zweifeln zu begegnen, wird noch be-
merkt, däß für Angehörige eines Häuslialtsz die gegenwärtig ver-
reist sind, aber bis zum 20. November 1916 zurückkehren, der Be-
zugssclieiii für den Wintervorrcit beantragt werden kann.
· Der Verkauf von Speisekärtoffeln im städtischen Packhofe
ist niir für Bäudler bestimmt. Von Dienstag, den 26. Sep-
tember ab wird iiiir an diejenigen Bäudler verkauft werden, die
sich durch Virlegiing des Geiverbescheines ausweifew
  «· . .

S p o ist.
Kehräus in Bresläii-Siid.

sa- Ende gut, älles gut! konnte der Schlefifche Rennvereiii
am Abend seines letzten dies-jährigen Renntäges sagen. Dei
Schlußtäg war ein würdiger Abschluß der glänzend verläufencn
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crie VETUVsAckILS gelte!" CTUEN IKriegssäison 1916. Die Härtlieber Bahn wies bei dein schöner«
szerbstwetter wieder einen Riefeiibesuch auf. U. a. wohnte den
Rennen der stellv. Kommändierende General des 6. Armeekorpiy
Generalleutnänt von Heinemänn bei. Auf dein dritten
Platz stand die Menge Kopf an Kopf, denn die Aussicht, für
50 Pfg. ein Pferd zu gewinnen, hatte ihre Anziehiinsgkräft nicht
verfehlt. Auch sportlich bot der Schlußtäg interessante und
spannende Momente; abgesehen von zwei Rennen« wurden auch«
zufriedeiistellende Felder auf die Beine gebracht. Aus d·eni Pro-
grämni ragte das Yperns Rennen hervor, eine mit
7000 Mark äusgestättete Prüfung für dreijährige Jiiläiidcr
Leider wurde das Rennen nur von zwei Pferden bestritten.
Graf. E. Henckels Sentinel kam zwar nach hartem Kampf
gegen Correggio als erster durchs Ziel, mußte aber wegen Au-
reiupelns disquälifiziert werden. Jm folgenden V e r·los un· gss
J a g d r e n ii e n ging Rustic allein über die Bahn. Die Gewinn«
iium1iier fiel auf das Los Nr. 4095; der Jnhäber desselben,
Schuhmächermeister Günther von der Kroiipriiizensträße bei»
zikhtete auf eine Versteigerung und erhielt It. Propositioii
1500 Mark abzüglich der auf ihn entfallenden Unkosten, toiik
Reichslotteriesteiiiliel usw; ausgezahlt wurden ihm in liär
1088 Mark.

Eiiigeleitet wurde dcr Tag mit dem L o re t t. o - R e n ii e i:-
einer Prüfuiig für zwei- und dreijährige Jnläiiden Gestüt
Mydlinglioveiis Judith gewann das» Rennen gegen die vielge-
weitete Qubb. Der Totälisator zählte für ihren Sieg mit 81
für 10 die höchste Quote des Tages. Eine zweite Überraschung
gab es im E l! am!: a g ii e - Rennen, das Herrn Heim. Übels:
Wetter-äu Herrn C. von Brandt Schinerwitxs Morgenstundis
eiitrsiszeii konnte. Recht interessant verlief das den Tag be«
schliseßeiide V e r d u ii - R e iin e n, das zwar erwartungsgeiiiäß
von Stall Weiß? Tofänä gewonnen wurde, die Stute niußte sich
aber energisch gegen Norton wehren. Von den noch nicht cr-
wähnten Jagd-Rennen des Tages war das Luftschiffers
Jägdrenneii eine sichere Sache für Oberstlt Frhr. von
slieitzeiisteins Durch. Sein Besitzer konnte mit Lelei auch das
 i o n i e r e · J a g d r e ii n e n an sich bringen. Jn deii Rennen
ereigneten sich zwei leichte Uiifälle Jm Luftfchifferi
Jägdrennen stolperte Jsläiid Lohn, die in letzter Zeit nie glück-
lich iiber die Bahn kam, an der Steininauer und wurde reiterlos
Jm PioiiieresJägdreniien verlor aii demselben Hindernis Eiter
seinen Reiter. Obwohl der legte Sturz zunächst gefährlich aus�
säh, und Sorten Winkler längere Zeit bewegungslos liegen blieb·
rerliefeii beide doch ohne Schaden für Perd und Reiter. Bei
dem starken Besuch war der Verkehr an der Wettmäfchine wieder
recht rege und es wurden wieder über 200 000 Mark umgesetzt

Die Rennen, die diesmal sehr glatt von statten gingen,
waren gegen 6 Uhr beendet imd hatten im Einzelnen folgenden
Verlauf:

L o r .e t t o - R e n n e n Giärantisertse Preise 5200 Mk: htsexvvu
4000 Mk. dem ersten, 600 Mk. idem zweiten, 5100 Mk dem dritten,
200 Mk. idem vierten Pferde. -;- {für zwei ··ährige und drei«
ähri e inländische Pferde im Privätb ittszmdie nicht gesiegthaben. · iitfernuna etwa 1100 Meter. C; weijährigenbciihnx Ge-

schlossen am 12 September·�7 Unterschri ten!. ·
Gesi. Mydlinghovens 21. bbr. SnJuditti v, Saint Amanta. d. Jaritä Finverkäiiflichx 54V, kg. Reiter Jentzsch 1.
Stall Weiß· 2i. r. St. Oudh b. Gältee More a. d. Oreni

burg mnverkäuflichs 56 leg. Reiter v. Tucliolka . . ·. . 2.
Graf SeidlitzsSandreczkis 81.br. St. Nertus··v. Achilles

a. d. Niniphe �000 Mk! 62 kg. Reiter O. Miiller . . Z.
Es folgten Paris, Kätchem töte Welfl sund Gwendolizia De

Starr gelang glatt. Die ersten 500 Meter gäloppierten die Pferde
in Front-. Dann sonderten sich Nertus und Paris ab, dicht gefolgt
von Judith. �außen erschien dann Oiidh bei der Spitzengruppe
Judith konnte noch etwa hundert Meter vor Hause an den anderen
vorbeizieheiu um nach Kampf mit If, Länge gegen Oudh zu ge--iviiineii, der nach 3A Länge Nertus folgte, 1% Längen vor Paris.

210.Tot. 81:10. Pl. 15. 12, 1
Luftschiffieris arti-rentiert. Gscmrntierbe Preise.

3000 Mk: hiervon 2000 k. dem ersten, 500 Mk. dein» zweiten,
300 Mk. dem dritten, 200  idem· vierten Pferde·- r Habt.
und ältere Pferde aller Länder, die weder 1916 ein entren von
8000 M. noch seit l. Jan-um: 1914 an ersten Preisen in Summa
6000 Mk. ewonnen has en. Entfernung etwa 4000 Meter.  Große
Bäzlznx esclskloffen am 12. September  8 Unterfchri ten!.« verstlts. �r rn. von Reitzeiiiteins ·ä. b. W. ui:ch von

· Kirtconnel a. d. Energie �7 legt, Reiter Dorf . . . .
Rittmstn �Bring W.·zu chaiim i·irg-Lippes ·�.Gd.-Ul.!Sieg.� Råctiewkins v. Hawkswick a. d. Verdict �0 kg!
Graf · Frankenberg a. F.«Vagäbu«iid« v: Eälveldts a: d:

Wälhallä �6 kg!� Reiter A.·Winkler . . . . . . . 3.
Island Lädh wurde noch mit entlassen und· benahm sich sehr

unruhig am· Statt. Vägäbiind käm nach zweimäligem Versuch
zuerst auf die Beine, gefolgt· von Jsläiid Lädt!, Häwkiiis lag am
Schluß. Als die Pferde da» erste Mal den Kundschutzer Bogen
pässierten, fuh·rte Jsläiid Lädh, die dann aber an der Steiniiiauer
stolperte und ihren Reiter verlor. Das Rennen läg dann nu·r··noch
zwischen Häwkine und Durch, da Väaebund gegenüber den Tribunen
bereits erledigt wär. Häwkins und Durch nahmen die lebte Hürde



O
Gurt an Gurt. Nach Kampf gewann Durch sicher m
Vaiabund folgte nach 9Beile.Tot.: 28: 10. Pl.: 13, 12:

f!! v e rn ..Reii n e n. Garantiert Ehrsenpreis und 7000 Mk;
slsiecvon 5000 Mk.  wovon 3400 Mk. vom Unioiizsklub gegeben! dem
ersten, 1200 Mk. dem» ztveiteii», 5»00 Mk.»»lde-»ii·i dritten, S00 Mk. dein
vierten Pferde. �-� Fur dreisahrige inlcrndische Pferde. die kein
Altcisgetvichtsrenneii von 10000 Mk. gewonnen haben. Pferden 1111
Prioatibesih, die kein Altersgewiclstsrieniieii von 2000  gewonnen
haben. 1% kg, Die nie gesiegt habeii, 21,1, kg erlaubt» Produkten m·
läiidisclser Stuteii außerdem 1% kg erlaubt, was bei der Nennun-g
zu bcaiisprucheii ist. Entfernung etwa 2000 Meter. Geschlossen am
s. August �6 Unterschriften, von denen 7 lkeHeU SCHLEIDEN!-

Gras E. Heiickels br. H. Seiitinet v. Samt Briavels a. d,
Scotch Case �2 kg!, Reiter: v. Tucholka . . . . disqin

Hm. Friedheinis dbr.  Correggio v. Galtee Ylore
a. d. Palette sTiiife �2 kg!. Reiter: Jentzlch .  . . »l.

Niir die zwei liefeii. Seiitiiiel sprang zuerst ab und fuhrte eiii
flottes Rennen. Jin Kiindscliiitzcr Bogen wurde er eingeholt, und
beide spferde erschienen iii Frons in der» Gera»den. Hier kam es zii
einem cliarfeu Schluszkampi. in dein Seutiiiel feinen Geguerztveinial
anremvelte. Er schob sich dann einen Hals vor Correggio durchs
Ziel. Eiuein gegen ihn eingelegten Protest wurde stattgegebeii
sodafi er seines Siege-Z verlustig ging. Tot.: 13: 10,» »·

Verlosungs.Ja«gdr-eunen. Garautierta Preise
4300 Pilz hiervon 3300 Mk.  wovon 1500 Mk als sdaufpksels Jud« VUZ
Pferd bezw. a«ls Prämie für �ten Inhaber des »Ge-tvichitsloses ge-
rechnet werden! deni ersten 500 Mk» »dem 61171011611, 300»Pck· �Q8111
dritten, 200 Mk. dem verten Pferde� Axlsglelch «� Fu! Habt«
und ältere Pferde aller Länder, tie»»19l6 kexn Ren-neu von 4000 Mk.
gewonnen sterben. Der Sieger fallt aii -den» Verein unxd wird
unt-ei· alle diejenigen, welche für diesen Tag-ein L-os  Das? gleich-
zeitig Entrittsbillett für Den  Dritten Platz ist! genommen haben.
ausgelost Das gewonnene Pferd bleibt dem Boitzer »z.ii»r freien
Verfügung uiit der Erlaubnis, es �an Ort und Ste e verweigern zu
lassen. Erklärt dersGcwiiiiier bis zum» sechsten Rennen. »das» er
das Pferd nicht nimmt, oder nieldet er sich lbr-s zu dieser Zeit nicht.
so hat -er nur noch Anspruch auf eine Gelsdprcrniie von 1500 Akt.
Den Rest -von 1800 Ptk des ersten Preises unlt das Pferd erhält
als-dann der ursprüngliche Besitzer des letzteren. Laufen» zwei
oder mehr Pferde totes Rennen um den ersten Platz, so erholt »der
Inhaber: De?» Gelvinniloses 1500  des ersten Preises, verliert
aber die Berechtigung. eiiien sder Sieger zu fordern. Von dem fur
die mit dem Rennen verbundene Verlosung zu entrichlteudeii
ReichsiLotterieistempel sind 50 Proz. von dem Gewinner des
slieiisiiens sunid 50 Proz. »von idem Gewinner des Pferstes zu tragen»
Wird die Gewinnpräme von 1500»»Mk. -»bis 1.. Januar 1917 aus-schließlich nicht abgefordert, so verfallt sie der Rennkiasse
ernung etwa 3200 Meter  Jiiiig«erba-hn!. Geschlosseii am 29. August
� Unterschriften, von Denen 6 angenommen!.

Rittnieister Priuz M. zu SchciuinbiirgsLippes �. Kür.!
a. F.-H. Rustic v. The Rush a. d. Noifette �1 kg!. Reiter: Reith
giiig allein über die Bahn.

Chainpagne-Rsennkesu. Gsarantiertse Preise 4200 Mk;
hiervon 3000 Mk dem ersten, 600 Mk. deiii zweiten, 400 Mk. dem
dritten, 200 Mk. Dm vierten Pferde· �-� zür S1äihr. unsd ältere
iirländsische und österreielisischmngarische send-e, die weder seit
1. Januar 1915 an ersten Preisen in Summa 15 000 Mk. noch 1916
ein Rennen von 5000 Mk. gewonnen haben. Entfernuir etwa
1600 S�ieter. Geschlosfeii 0n1.12. September.  .15 Uuters rift-en!.

Hut. Heinrich Ovels Sj.  Wetterau v. Valtinglaß
a. d. Regentvolke �61X, kg!, Reiter: Kunath . . .

Hm.  v. Brandt-Schinertvitz� Si. br. St. Morgen-
stunde v. �Darf Ronald a. d. Mad Meg. �4!Xz kg!, Reiter
Teichmaun . . . . . . . . . .

Graf E. Henckels Si. br. St. Moral v. Littoral a. d. Ma-
rietta GSIXY kg!, Reiter: v. Tucholka . . . . . S.

Guntranu Tierarzt und Kreuzer machten die Fahrt noch mit,
Moral gewann am Start iiiehrere Laugen, die anderen folgten
geschlossen, Wetterau am Schluß. Kreuzer legte sich kurz vor deni
Kunds iitzer Bogen an die zweite Stelle, wo er bald von Guntraui
abgelöf wurde. Moral, Guntranu Strenge!: war die Reihenfolge,
als die Gesellschaft in der Geraden erschien. Hier rückteii innen
Morgenstunde und außen Wetterau nach vorn und liefertensich
ein heißes Rennen, aiis dem Wetierau iiiit Halsläuge als
Siegerin bei-vorging, Z«- Läiigen uach kbtorgenstunde kam Moral
ein, zwei Längen war Tier-itzt. Tot.: 77 : 10, Pl. 25, 16 : 10.

Piioriii er e-J-ag-t-r enlnen. Garaiitilert Ehrenipvesis und
3000 Mk; hiervon 2000 Mk. dem ersten, 500  Dem zweiten, 800 Mk.
dein dritten, 200 Mk. Dem vierten Pferde. �� Für Sjähn unid
ältere inländissclise und österreichsischsunsgsarische Pferde» die weiter
seit 1. Januar 1914 a-n ersten Preisen in Summa 8000 Mk. noch
1916 ein Rennen von 3500 Mk. gewonnen haben. Entfernung etwa?c6»00»»i71!le»t-er. tGroße Bahn! Geschslossen am 12. September �2 Unter-

sri eii .
Olierstlt Frhr. von Reitzensteins of. br. W. Lelei

v. Hammiirabi a. d. Wetterwolke �2 kg!. Reiter: Dorf
Herrn C. Fröhlichs 6j. dklbr. »W. Ortler v. Fels 0. d.

Oriuelva �8 kg!. Reiter: Lazina . . . . .
Gestiit Sokolowos Si. br. br. St. Camelie v. Tuki a. d.

Ortler gewann am
Eamphor �21-«, kg!. Reiter: Reniier

Tiilpenauge, Profit und Eitel folgten. ·
Start viel Boden, Leläi verlor mehrere Bängen. Qrtler, Profit,
Cainelie kam die Gesellschaft das erste» Mal durch den Kuudscliützer
Bogen. Profit brach an der Steinmauer aus, Eitel wurde
reiterloß. Ortler führte dann vor Belöi und Cauielie an den
Tisibiincn vorbei durch die Startseite und weiter bis zum legten
Sprung. den aber Belöi als erster nahm. Der Wallach des Freiherrn

1.

von Reitzenstein gewann paun iiberlegen mit 21/2 Bängen.
6 Bängen na Ortler kam Eamelie ein, 8 Laugen vor Tulpenauge
Tot. 62. Pl. 7, 20.

V e rd u n - R e n n e n. Gar-amtierte Preise 4700 Mk; hiervon
3500 Mt dein ersten, 600 Mk. dem zweiten, 400 Mk. deni dritten,
200 Mk. Dem vierten Pferde. Aus-gleich. �- Fiir 3jäihr. unit
ältere Pferde aller Länder, die 1916 kein Rennen von 5000 Mk.
getvon-nenshasbeii. Entfernung etwa 1400 Meter. Geschlosfen am
29. Ali-gut �4 Un«t»ersck;»r.ften,»szvoii denen 23 angenommen!.

Stall ei �s 41. d lbr Si. Tofana v. Admiral Hawke
a. d. T ,eodora �5 kg! Reiter A. v. Tuchalka . . .

Herrn J. Oldes 6!. br. H. Nortoii v. Over Norton a. d.
�am »Con �5 kg!, Reiter» Ludwig » . . » , . .

Herroiziugeåxiitfössk als! SICH-e: Kssniiagladin v. Baltiuglaß a. d.
2 g: » . o. s o - » : . o

Außerdem Flora Hamburg, Bonnie Lassie, �Jlinftang, Willibirg
und Sturmbraiit. Nach langem Aufenthalt am Statt, bei dem fiel!
Flora Houibiirg sehr ungebardig benahm, setzte»»sich Nortoii an die
Spitze; Mustang verlor am Start mehrere Laugen. Den Kund-
schutzer Bogen passierte die Gesellschaft mit Flora Homburg und
Tofiina an der Spitze und Norton und Eiigadin im Ntitteltreffem
Mustang lag immer noch »am»Schluß. Jn »der Graden zog Tofaua
nach vorn »und gewann mit einer halben Lange gegen Nation, dem
nach funfviertel Laugen »Engadin fo»l te», der noch i»a»rt von �Bonnie
Latsie bedrangt wurde, sie aber selilie lich mit zweiemhalb Laugen
sich vom Halse halten konnte. Tot. 41:10, Pl. 18, 25, 19:10.

lDeutsches Saint Segen] sr. Dke Grunewaldbahn hatte am
Sosiiuig ihren grossen Tag, gelangte doih in dem mit 40000 Mark
aus.iesiattetewDeiitfihen Samt Leaer die bedeuteudste Dreijcihrigeusvriifuug des szerbstes zur Entscheidung. Jn dein tleinen, aber aus-
erleienen Fel e nahm Adresse, voii der man allgemein eine
Korrektur des DerblyErgebnisses -� Aniorino vor Antivari und
Lldresse «-·errvartete, die Favoriienstelliing ein. Die Graditzerin
rechtfertigte 011d! durch einen leichten Sieg das in sie gesetzte
Vertrauen.

Preis vom Lilienhof, 7400 Mk» 1200 Meter. l. W. Welt-s
Siegerin  Staßver!, 2. Caitaro  Ole1nik! 3. Jubelxuf  G. Schmit!.
Tot. 141 : 10, Pl. 13. 10, 11:10. Unvl. Palestra Luttich, Anemone,Sigebote. Eiders, Strumpf, 52011101. Hals �- Kovf � If,  »

Barbarossci-Rennen, 0200 Slltart, 2000 Mieter. l est. GradikCirce  Sliaftenberger!, 2. Treue  Schlafke!, S. Triebfeder  O. 601111301!.
Tot. l44:10. Pl. »5, 18, 16:10. 111101. Seeschwalbe,Hidalgo, Meridian,Schiieebcxllz sehr sicher. Hals� 1 �-� 11/ Lg.rei vom» asanenhof, 520021120: , 1000 Meter. l. Hm. Erbes
Stella  Rastenberger! 2. ra Diavolo  Ole1nik!, 8. Fliegendex Aar
iSchiqftes Tot. 75:16. P 19, 3o, 10:10 nun. erweise, somnne.

�l. Längen s .
10.

Cupido, Lotte, Teinvleh Freiburg, P»arabelluin, Gocdseele  D1. a. St.
stehen!- Jiiduy Oitwaclsh Gunibinnen; nberlegen, 3 Lg. -- Kopf sssKopf

Deutjches Saint Leiter. 40000 Mk. Guts. 2800 Bitt« l, K l-Hauptgeitut Graditzj Adresse lRaiteiibergerx 2. Aiitivari kArchibal !.
3. Carneol O.Scliiiiidt!. Tot.: 15:10. Pl.: 11, 11:10. Unp .: Bongwv,
Amorino  -·4!. überlegen 1�3-6  »»

SVteiilsiit»o-Haiidicap. 7400 « it. · 1400 Mir. l. J. Kuhns Tus
feste  W. Pluschte!. 2. Korrespondenz  Sclsinidt!.» 3. Katzlicich  Kasper!.
Tot: 6»l:10. Pl« 24, 33, 43: 10. 111101.: Loiizdu Bat, Slsamfire,
Paranoicu Varus, Lucar·iie. Romeo, ·mpera»tor. Sicher 1/2-�111-34 L .

Preis von Viert-Solln. 0:200  1000 Meter. 1. Heuschre e
TM. P! chie!, 2. Serenissimiis  Sclilafke!,  Suuragette  Bleuler!.
T .: 59:10. PLt 22, 18, 42:10. 111101.: Herkules 601m0, 6101H,

Leicht, 1««�-l«--�1«.&#39;2 Lg. «
1._ Frhix S A

Helena, Narcisk Freiinut »
Weltinanii-Haudicap. 9000 Mk. 1200 Mieter. _ _. .

Ntainspihe  Olesuik!,
S, 24:10 111101.: Ha.�mit. °?i�1�°?%�!°�¬ä Vikkfttåfkfiss «szilckck�kiäfld�is 29«.--sea».s-�mi. o.: :. .: ,

rold, Stürmen· Göttin, Siaiieetante, Bergfried,· Schöne Elltignoin Feier«
abend, Earlsiuinda Obersteigen Pension, Marias. Kanten -3-2-3,-.Lg.

und, 24 September. Rbnierliof-Fl»aclireunen.
· ter. 1. W. Dreiskaiizzicrs Kunstler  R.

Light  Wodte!. » S. Silber See:  Pi·bl»ies!. Tot.
:10. 111101. Hansinella Le lzlsatouillien Leicht

3»gdrenneu.
! s

» 2800 Mk. Guts. 3000 Meter. J und G.
Oteinicinns Eli sa  R. Frciiikeh 2. Calcum  Krattiger!, S. Madison
gQhhrY T 29:10. Pl. 15, 12:10. llnvl. Schonda. überlegen

«« achr enneu. 4000 Mit» Guts. 1800 Spieler. 1! A. v.
e tBisinarcks 21 Fournehmaiiii  Kiihl!, S! Leier

» » 0, Pl. 14, 12, 13:1 . Unpl. Hochcilsy Huiister, Eiche,
Raiiibolv Trout, Haltet-et; leicht 1% �-� 5/ g. �- � Lg.

s« Olleuftsbura Jag»d-Reniieii. 3500 Mk. Guts. 3600 Meter.
C« r  i . Metternichs Accolade  S»toffe»l!, 2! Nelsoii lKu b,Modder River  Kratt·iger!. Tot 44 : 10, drei lieienzteiclst IV, bis 8/. Lg.
Lhcaoii-Aus»gleico.· 7500 Mk. Guts. 1600 Meter. 1! P. Nordens
iidh  Bliinie!. «! Was ihr wollt  Brederecke!, 3! Felsentaube  Wodtke!.
. 31: 1 !. Pl. 14, 16, 19:10. Unless. Harius, Mars Tour. Nacht-

chatteiiz Post»iiia. Liebesgabez Gezieuiozhr Hals -� Kopf �- 2 Bg.
WeitfaliaAusgleicts. 4500 Mk. �s·ntf.S500Meter. 1.A.Hemsoths

o» as« 2. Commaudaiit lDtshrx 3. Jap  Francke!.
» Pl: 23, 15: . upl.: Gourier; verhalten 6 � 12 Lg.

27i1»ck»k:i-2Jicniieu. 4200 Mk. Heute 1000 Beete-z. i. E. .
brockælolastvitxs Rosendaal  Liebsch!. 2. Miiidenken  Bredereeke!.
FiqFEårciLibnnigterBåKiiehl!. »»»«T,tot.t y? Påzh 44, VII» 16 : 105.5 tläcgvkszttI« . D p U r« s   ; t c, D U, n  O A p600100 �!, Gluthz sicher IX« � 1 � 3 Lg.

1x11,

wo« r. rei»

Biskuaxkkhiiitc 21.-10. Nach Dem Geschiiktsbexicht sit: igisxiekkkzsu III-III,

f!

waren alle Betriebsabteilungen der Werke sowohl in Kriegs- wie s
iii Friedensälliaterial stark beschäftigt. Für Abschreibungen sollen
4 870 937 all, für Nationalftiftiiiigen 500 000 �lt, für gemeinnützige
Zuwendungen und Gratifikationenfür Beamte insgefanit73O 000,51, zu-
riickgesielltwerdeu  worunter sich je 100 000,11 für ein katholisclies und

ciiievaugelischesWaisenhausbefindeQVoiiiReingewinvonö70S955Jc 
sollen an den Spezial-Reserve-Foiids zur Abrundung 17500 M, zur
Bildung eines Obligations-Tilgungs- und Verzinsungs-
Fonds 1800000 »« abgeführt werben. Ferner sollen 4 Proz. Divi-
dende, 640000 �lt, 10 Proz. Tantieme an den Aufsichtsrat, 874645 alt,
21 Proz. Suverdivideiida 3360000 out, verteilt, 1111D 349933 »« dem
ordentlichen Reservefonds überwiesen werden. Für Unterstützungen
der »Faniilien unserer im Felde stehenden Beamten und Arbeiter,
sowie siir soiistige Zuschüsse und Unterstützungen aller Art wurden
tin Berichtsjalsr iiisgesamt 1038174 all gezahlt. Auf den Werken
waren im abgelaufenen Geschäftsjahr 6828 männliche und 1984
weibliche Arbeiter durchschnittlich beschäftigt, gegeu 7419 im Vorjahre
» B. slöiiigsberg���Craiizer Eisenbahn. Entgegen dem Antrage

einer", Aktioiiaijs, die Berufung zur Generalversammlung für un-
gultig zu erklären, da ihm nicht in der gesetzlich vorgeschriebenen
Zelt De! Geschåfksbericht zugegangen sei, wurde die Generalver-
IAIMIIIUITA mit» 90»8 gegen eine Stimme für gültig erklärt. Der
betreffende Aktionär gab hiergegen sowie gegen sämtliche späteren
Beschlüsse Protest zii Protokoll. Die Bilanz und Getvinm und
Verlustrechiiiingtounde gegen eine Stimme genehmigt, ebenso
tspviirde dem Aufsichtsrat und Vor-stand Entlastung erteilt und die
sofort zahlbare Dividende auf 7 Prozent festgesetit Jin Laufe
der Diskussion wurde -deiii oppositioniellen Aktionär durch General«
Versammlungs-beschluß das Wort entzogen. über die Aussichten
fuhirte»ider Vorsitzseirdse »aus,»das3 im laufeiiden Jahre bis jetztPekreits 28 000 J! Nceklkelxnnahmeii gegen das Vorfahr erzielt
ei u.

WTB. New-York, �.23. S0ptember  SchlußJ
vom Z.  vom 23. l 2:2,�. vom l 23. ] 22.

üeld Mitten. nom. As, Bamm. 11.01111 �SET/I any, ..s.c»2ik·ss.ki. IJFZIWJIZ
li.s.l.llskl.ck T811. 110m. 23,5, cause« Pacllic 178 1781/... 01101111111!. 131 131
W.lond.�601g. 4�7l,50-4,7�1.50Chosap. 11.01110 es SZLXJ Pennsylvania . 57% Mk;
1ablolransfers.4,76,45 4,"6�45.1�.hl1..ldilw.Sl.P. 951! 96 �R d! � � � 1111/112w. Paris so i. need« 5,t«3e,e2 gelassenen-i. 13 « 13 15:11:31: ranm 1018/: 101
W. Berlin it! T. 701/5 70&#39;», Erle Railroad . 39 391/ �Soulborn stellte. 24% AS«
Silber par eine 63% SICH; Illinois Central 1021/, 1025g Union preist: 1477/, 147V,
33s?l-f"�ss.«-·."I«� «« III« ki-�T!"2i;l?l�i. �s2 �°2u�!i�.?f°s"{"ni"" 1337/113335�� . . . . . . or .- .
skcklslxxlislilV lockt-ex OICTZFSIZAIISSTLITI Csksskl 4% 47:! .. Stiel prelp ll2l3/4ll2l3/zlenmnra z «. uo «. ·

WTB. Nerv-York. 23. September. � Wareuherlcht.
vom __23. l____n___p vom 23.  vom f 23 I 22.
&#39; . , � , site« r. «&#39; s. e l , �W25!?� II? 6331�!� THE; 13a,! its? �«J"«&#39;s"�«T«�««F«ZI-T·ZFIPolroLllew-Yll. -�- �- da. North. 1s4,722- 180 2 do. Der; h 8,84. 8,85

Tcrpenlin_�ll.-Y. � 46,50 1111. Sept. �- � is. Jan. 3,1373 8,85
SmmalLVLSlm. 15,15 15,15illehl Sprg.tlrs. 5.904.001 � Kupfer �
Sdlmolzlllnßrlb- -�-� � liomlootnLond! �-� « 1l,O0�Zinn -- 38,751115911013111!! � 10,00 do Liverpool! �- i 11,00"ilo11oi:11nllr.2! �- ...

Terncntin Savannal! EIN. Kaffee. März 8,92, Mai 9,00.
WLPB. Chicago, 23. September.
vom __23_.___| 22.� mm 23.  Spod1�:l1.r.1d.14,20-14�70

lulnnSpt. 15:39� "T517, somit: spe 174,70� 14,10� 00111181111 ss «»i! Dez. 1435�!, 1531/, p Okt. 14,60 14,60 »Als L»9Z-·l·»2·2 _Issspspt 88«-«2 88,0o M p Jst. 28,oot28,o5 im wann} 28000 54 ooo
p Dez 73% rat« p ou. �- � «« iii-s» 9000! 15000

Weizen n 92!:1il55%. �- Mais p Z113i 77%. � Schmalz p Dezbr. 14,10,
p Januar 13,6235. -

WTB. NeW-York, 23. Sept. Baumwolle. Loko middling 15,95.
p Sept. -�� p Okt. 15.85. p Nov. 15.90, p Dez. 16.01., p Jan. 16,13,
p flieht. 16.l9, p März 16.27 p April 16.34, p Mai 16.46, p Juni 16.49.
Zufuhren m den atlant. Häfen 21000. in den Goll-Hflfer! 231&#39;100, im
Innern 28000 flattert. Export nach  iroßbritannien 1,1000, nach dem
11001100111 26000 Ballen. Zufuhren in den Paci�schen lläleu �-,-- Ballen.

-- use-ic-sieieiiiiesiuuislsricsirou.
l �3 l 24. l St« lFsl f �Z2 I �23. l 24 -

ltanbor 4,46 2,17 1,535 Essen. . 1.45 us! 1, . 1,21}
Qose! _ 1,62 1.23 0,98 ,9. Fschlcherzig. 1.11 Ist« �·- 1,48
kkksippitz 2,s6 51i 2,44 ,3 Fürstenberg . 0,80 0.78 76 Ost«
Xieisse . �- -- � 0,58 Elavelberg . . 1,55 11,57 11,5 2,91
.. dies. 0P 3,86 3,86 3,86 3.6l Zathenon� 0P +1,37 1.85 1.3i +1,95
�ßld. UP 2,04 2,30 1,35 2,5 «, UP +0,28 0,28 !-O,29!+1,l

31&#39;163 OF. 4,86 4,96 4.80 5,04 1randenb.OP +2,05 2,05 2,05 +2,15
». Mastenkran 3,1l 3,3l BUT! 2,78 », U!� 0,156 O, 0,64 l 39

l�ottwitz . 1,70 1,94 1,82 0,96 ipandau ist«. 0,56 0.56 0,55 0.83
lreschen . 1,46 1,72 List! 1,142l1arloll|nborg UP . 29,74 29,66 9932.29.98
BresIauÜP 5,20 5,84 5,34 5,01� iriesknw U!�. 1,21 1,18 1,23! 1,55
BreslauUP --0.98 -� 0.62 ��O,60 � o« Temp. d. Uderw. 7 Uhr wars. -i-11.0
Popelwitz. +0,86 +1,37 +1,4 S, .
_ Ausnterungshöhe tar nie Oder� Ohio� und Schwarzwasser-Niederung

R0120�!?! 3.50. Trnuohen 3.2?

Mitteilungen deiönentliclnen Wetterdienstea.
Temperatur 5&#39; »· Temperatur g »·

25 Sept. M« �um�, Z Z Wolle: �25.Sept- liest« Hanllln. Z  W11!"früh! 301224511!. Z früh 1111235111. E
llklelikii . . 10 20 4 O -- wolkig Sdurolhtrban 10 15 8 0 �-� wolkig
Bouillon its« 6 15 2 0 �- lliiiul Görlll: . 11 16 8 O -- helle!
11111.... �- �� -� - �-� «�- skiikiiskp . 11 17 5 0 - Iolkio1111111001111! 10 16 6 O �- halbbod. 011mm . . 10 16 7 O - �halhhtdl
file-leise» 8 16 6 0 �� heller Sthrmloppo � -- �- -- -- �-

« «.
&#39;s

l &#39;s«- 
»:-ss

...-·

Meteorologiselie Beobachtungen der Universitiits-Sternwarte.

NachVzcskOkkszejk ZSspSeVteinber ___ 24 September« 25«c-:··"&#39;·
d.i.O.E. uMin 111111.2 11.1"!. 00.1111. 9120.711.! 1
1n.2lI.l�2lbD.91I. VIII;
Luitiväriiieltti .. . +13,33 +83 +9,13� +1033 &#39; +12,11 site«
Wcax.ii.2ll2in.d.TemP- -l-1S,8 � -l�S,b -l�l6»,4 -� +4,33;
Dunjtpxutzk  mm! . . 5,0  5,5 OF! s! 743
Dunitsattigiiiig  93! 43 7;.! St! 48 � 7g
Musiker« . . hezoge heiter heiter heite heiter beivölkt
» .  ;;..  . .-.«.::..7-;-·-;-x:«::.:2g.-.;-i.i;";;   ·. ·x-s-.�«.xsskss-·.d«s   :-

n s« g s .es« si si s"!: «-·i WW� 111111101101 211e eeii e il ergera e W
lauft zu höchsten Löreisen zum Eiiiscliiiielzcii sz

Sili i erwarori-liaiorika
Fischergasse.J 115211110 6102111111110,

���

Tkist llaieiieeilegxhieltl les. Papier 211 eurer!
Deshalb zeige! ich 11.111? diese Weise den Eingang»

der hisiiiieisdeiitieiten in Stätte« an.
Wmæessbesteingen erhitäe veciotzeiiig.

Auch nehme ich alte Zutaten an.
Beste Em fehlungcn stehen mir zur Seite.

Fa. 130111021105 Bistum. vorehe!. Weis.
 Karlstr. 46, I. Stock.

�10.2 Haus von der Schweidnitzer Sir. �links.

Scloguspielluaus.» Heute: »Das Dreiiiiäderltiaus.« 
Abends

. s Uhr.

Letzte �Woche. »
»He seiiluiijizeisssiiizlslsläteir

Elsetiizar sucht f. bald, sp. I. Okt,
ut iiio·bl. 1031m. u. Schlafz., For.
gr. im. s iii g·»u cmmit vo er Pension »Sollte.
Ofserten erbeten niit stärkste:

ßletke, 2313061011,
Hotel Deutiches Janus.
�Krona� ges. sie-ich.

svsvssssH

IS 
 f!

_.�3pe2ial1st111
fur Fußp�ege

Klosterstraße e�!. I. �!
c« « « Prmlilrexuie}lfnsiipsscslcp Stseziiitijn «

Selsweidiiitzer Straße rei: i1�!.

h!!� �__-
�
- �
«.·». s-«1ki 
�_._
»« _

««

�k, «.- ,
_.i- 
Yss -s- --
- · ��

.11�

g g.»

Körper� 
Eliy Aehiiäc

Sadotvastraisie 49,  its!
Erstkl titugielsislege « »

Emmy Fantova, f5
Neue Taschenstrasze 2.5:!, narterre.

Ges1ohts-� Korperpaiege
 Jlaire Schyno},

Tnuentzieuslraße U, l. lks.

lan�agelptlege. �;
Sarlowastr. L, 11., Piehel.
Frallp�ege Üiofcntbaleräätr. 6.1. |x

««
-
"", q� 21T�:In 1w » w« .
.4

As»
«? ._I!� i·« OR« H�;risse.--.« «

.1&#39;.� .ü��v?

Voriicbtne l9  K THIS, i
llziiliesisiliiiiisiei  �m,�� auchEinzeliiiifertigiiiigen  H! «

fii1°_,"30111cn_ und Herren �
»fertigt· iii eigenen Arbeitss ».
stoben in bekannt; bester Aus-
führung u inaßigeii Preisen J;an. EmsLehluugenlioher undächster errschafteir  9 f

please »He-help, greslitiln ««jetzt� ueum a «. b. «
TeL

Stoffe werden zur Ver«
arlieituiig angei

&#39;s; Ioseph Schildkraui �g
in dem Filmdrnma:

» .  sei« ilgii 01121111
« ·« Ä". --· «« P«  i is beizeitenzum Umzngoohne Bezugsschoin� «« sehen� ·« Fern"

Ein dieses
 Mkkaxrlehen
 in 3 Akten mit
 Erika Stämme-
i; Eva Speyer -� Eugen Burg
Eis, und das übrige Programm Hi:

Teppiche 
Gardinen,

Dekorationen, states.
Möbelstofle, Decken.
Brücken, Läufer usw.

«� »«,i«-.«· « 53A    erregtl "-�  .: .«-�."

Schweldnitzerstr. 1,

Region zirka i. 1.31 111111911111 H;
«· ss-Y·;J  »·

l Såtsild ii  tief
· lauft zu höchsten Preisen _  9s Eiliiiiril Elö�icln, äoflieferant,&#39; Wolilaii i. 61l. «

. _ ,4:1, - Mk� ««!«&#39;--i.:·«.-:- v" w;� .-««".«v««· HEXE« VII  Ysacs ««
ORXY

I» - s« v &#39; ». »« »» I . s».-. - « s««·«.s«V,-7 -. J « " _-&#39; .;; e� « THE« J« «-..7&#39;7f.-;-J««I«I5s,-.
w,� « _ _ «� . . . Cz» .«»- -s ·«0 .-.,«» H.  «, »«. » « «« « «» s· 403" s ..... «, .-. ;- . . . ». so« gis-is  s·l «« g. L. » « « w; , » »« .� . t� s . �a� « w» ·, , » «I «« - . . · &#39; .YMY «; »« ..»--,»q«-»7, � . « ,- Kp «o. espyx ·-· o «« &#39; « . - ·« , i: « ggf »« « .«« e» «

�i�?  ««

Am Dienstag, den 26., und Mittwoch, d 27. September
ftelleu wir auf Veranlassung der schlesischen Landwirtschaftskaminer
in Ehre-Blau, Poseiier»Str. 34, eiiieu sehr grossen Transport aller-
bester, original ostiriefischer

gserdliiiclsliiilleii
mit Milchleistunggsiliaclsweis lxz di; 1% Jahr alt, schivarzbiiur
rotbunt iiiid einfarbig rot, zu sehr billigeu Preisen zum Verkauf. [5

A. J. Stein. Euideu  9111111011111!!.

Saum�; HFHF verarbeitet Geiste zu
0 nna 10n komm,_ sernsvreclier Cantls 27  Flocken«

Die öhe der Ausbeute ist von Der Qualitat »der Gerste abhängig.
Eniialleiide Flleie wird zuriickgeliefern

K� GersteiisMalslkarte muß vorgelegt werden.

ratwortli    du
drob« i lle dden weiteren Jnhaltder eitungtbr.flsran R nett,bletigeeinnskkizizslau Druck von Wilh.  gottl. Koth in Tiresias.


